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Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 9 . April d . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Gemeindewaldhüter Sylvester Balles in Hardheim
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-f Wie « , 17 . Apr . Die Morgenblätter erwähnen eines

Gerüchtes , wornach Graf Mensdorff zur Uebernahme des

Gesandtschaftspostens in St . Petersburg designirt wäre . —

Das Subkomitee des Finanzausschusses des Abgeordne¬
tenhauses , Berichterstatter Skene , beantragt die Ablehnung
der Vermögenssteuer . Abstimmung nächsten Samstag .

st London , 17 . Apr. Die Regierung hat eine Depesche
aus Abessynien vom 23 . März erhalten . Der Vortrab

stand 60 Meilen voll Magdala , die Vorhut 20 Meilen
voraus .

st Dublin , 16. Apr. Der Vizeleutnant der Grafschaft
Westmeath ist ermordet worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Apr. Das König ! , preußische Armee-

Verordnungsblatt veröffentlicht eine Bestimmung über die
Unterrichtskurse der Kriegsschulen .

Auf den vier älteren Kriegsschulen zu Potsdam , Erfurt ,
Neiße und Engers werden die am 1 . Oktbr . v . I . begonnenen
Kurse Mitte Mai or . schließen , die beiden nächsten vom 15 .
Juni er . bis Mitte Dezbr . vr. , und vom 1 . Febr . bis 31 . Juli
1869 dauern , und vom 1 . Oktbr . l869 ab wieder normale

Lehrkurse von lOmonatlicher Dauer stattfinden .
Die Lehrkurse der beiden neueren Kriegsschulen zu Hanno¬

ver und Kassel werden dagegen unverändert am 1 . März
jeden Jahres beginnen und Ende Rovbr . schließen .

Wie bekannt werden in die Kriegsschulen zu Engers , Han¬
nover und Kassel badische Offizier -Aspiranten ausgenommen ,
welche entweder schon zu Portepeefähnrichen befördert , oder
mit dem Zeugniß der Reife zum Portepeefähnrich versehen
sind ; letzteres wird auf Grund des abgelegten Fähnrichera -

mens oder der beigebrachten Maturitätszeugnisse nach minde¬

stens 5monatlicher Dienstzeit ausgestellt .

Karlsruhe , 17 . Apr . Die so eben im Verlag bei R .
v. Decker zu Berlin erschienene „Instruktion für die König !.

Kriegsakademie
" umfaßt sowohl den Zweck und allgemeinen

Charakter dieser Anstalt , als hauptsächlich die Bestimmungen
über den Umfang und die Methode des Lehrganges .

Karlsruhe , 17 . Apr . Die 17 Kadetten der ll . und III.
Klasse , welche sich zum Uebertritt in das Berliner Kadetten¬

haus bereit erklärt haben , sowie die zur Aufnahme neuange -
meldeten und nach abgelegter Prüfung hierzu befähigt befun¬
denen 17 jungen Leute werden am 29 . d . Mts ., Mittags , sich
hier einfinden , um unter Begleitung eines Offiziers des hie¬
sigen Kadettenhauses auf den 1 . Mai nach Berlin abzugehen .

Die jetzige I . Klasse wird am 1 . Mai d. I . die Portcpee -

Was t« « ich gekostet hat . ste M Meinigen za machru.
( Schluß aus Nr . 91 .)

Das nächste Mal war die Gelegenheit ungleich günstiger . Es erhob

sich ein zweiter Schwarm ; nochmals schoß er beide Läufe ab , allein

abermals ohne allen Erfolg . Zwei der Vögel waren jedoch von dem

Schüsse scheu gemacht und verloren sich aus dem Schwarme . Ich bin

nur ein mittelmäßiger Schütze ; allein die beiden Vögel waren so jung
und flogen so langsam , daß ich beide zusammenschoß .

. Hol ' Sie der Henker ! " schrie der Oberst , vor Wuth schäumend ,
wer heißt Sie auf die von mir getroffenen Vögel schießen ? "

„Die von Ihnen getroffenen Vögel ? — "

. Ja ! Die von mir getroffenen Vögel ? Es war einer der besten

Schüsse meines Leben« ! Auf jeden Schuß ein Vogel ! Selbst Sie ,
Thomas , hätten 's nicht besser können !

„Es war ein tüchtiger Schuß , Euer Gnaden !"

„Hören Sie , Herr Pans , was der Jagdaufseher sagte ? Sie thatens
aus Ehrgeiz , und so was hasse ich wie Gift .

"

„Aber , Herr Potts I" warf ich beschwichtigend ein , . Sie sind im Irr¬
tum . „Ich glaubte ja nur , daß ein Theil des Schwarms innerhalb
Schußweite sei, und so dachte ich nur auf diesen zu feuern .

"

» So geben Sie also zu , daß ich diese Vögel geschossen habe ."

. Allerdings !"

»Nun , so nimm ste weg, Thomas !"

Thomas machte sich mit dem Binden eines seiner Schuhe zu schaffen ;
als er aufblickte , war er seuerroth — offenbar vom Bücken .

Das nächste Mal traf der Oberst wirklich , was ihn in so gute Laune
versetzte, daß er die von mir erlegten nicht für sich in Anspruch nahm ,
so trieben wir 's , bis die Zeit zum Gabelfrühstück herannahte . Die
Hühner waren sehr zahlreich und sehr zahm , so daß wir eine hübsche
Jagdbeute machten . Der Oberst traf stets zweimal auf fünf Schüsse
und ich ließ meine eigene Beute als die seinige geltm .

Nachmittags war das Jagdglück noch günstiger ; denn die Schwärme

fähnrichs -Prüfung ablegen , und sodann wahrscheinlich das

Kadettenhaus vorläufig bis auf Weiteres geschlossen werden .

Darnisradt , 15. Apr. Das amtliche Blatt theilt die schon
telegraphisch gemeldeten Personalveränderungen im Ressort
des KriegSminifteriums mit . Hiernach find die Sek -

tivnschefs Oberst Mootz , Ministerialrat !) Or . Hallwachs und
Oberst Scholl , sowie der Ministerialrath Baron v . Preuschen
durch Kabinetsordre „ in Folge der nunmehr ermöglichten ver¬
einfachten Organisation

" des genannten Ministeriums „unter
Anerkennung ihrer treuen Dienste

"
„ temporär

" in den Ruhe¬
stand versetzt , vorbehaltlich ihrer Wiederanstellung in dem ak¬
tiven Staatsdienst . Die zur Dienstleistung im Kriegsministe¬
rium kommandirten Oberst Hartmann von der Feldartillerie und

Hauptmann Frhr . v . Rövcr vom 1 . Infanterieregiment kehren
zu ihren Truppentheilen zurück . Die provisorische Leitung
des Kriegsministeriums geht laut einer Entschließung des

Großherzogs vom gestrigen Tag , wie ebenfalls schon erwähnt ,
auf den Major Dornseiff vom Stab der 1 . Jnfanteriebrigade
über .

Wiesbaden , 15. Apr. (Rhein . Kur .) Nach einer von
Berlin hier eingetroffenen Verfügung ist wegen der Lan¬
desbank definitive Entscheidung erfolgt . Dieselbe bleibt

Provinzialinstitut ; sie wird in erster Linie dem Immobiliar¬
kredit und dem Ablösungsgeschäft zu dienen haben . Auch
das Contocorrentgeschäft in der Ausdehnung , wie es bis jetzt
getrieben wurde , bleibt beibehalten ; Lombard - und Wechsel¬
geschäft ( Disconto ) sollen entsprechend beschränkt werden ;
es scheint die Absicht vorzuliegen , eine Filiale der preußi¬
schen Bank hieher zu verlegen .

Dresden, 15. Apr. Der Großherzog von Sach¬
sen - Weimar ist heute hier eingetroffen .

Berlin , 16 . Apr. Sitzung des Reichstags vom
16 . April .

Die Mitglieder des Reichstags hatten sich heute zur ersten Sitzung nach
den Ferien in derselben Zahl eingefunden , wie wir sie vor denselben

auf den Bänken des Hauses zu sehen gewohnt waren . Der Antrag
des Abg . Löwe aus Sistirung veS Strafverfahrens gegen den Abg .
F . Duncker wurde zur Schlußberathung gestellt . Präsident v. Del¬
brück beantwortete die schon vyL^ jUt Ferien ^ gebrachte In ter -

pellation des Abg . WiggeM ( Berlin ) : Ein allgemeines Wahl¬

gesetz und Wahlreglement für dass Bundesgebiet werde vorbereitet , nur

dringendere legislatorische Arbeiten hätten die Emanation desselben bis¬

her verhindert . Die zweite Interpellation desselben Abgeordneten ,
betreffend die politischen Rechte der Juden , die im Mecklen¬

burgischen Grundbesitz erworben haben , beantwortete Gras zu Eu¬
le n b u r g dahin , daß die Versagung dieser Rechte mit dem Freizügig¬
keitsgesetze nach der Ansicht des BnndeSraihs nicht im Widerspruch
stehe, und daß der Bund gegen die Spezialgesetzgebung Mecklenburgs
nicht einzuschreiten befugt sei, wobei dahin gestellt bleibe , ob eine Aen -

derung derselben nicht wünschenswerth sei.
Zu dem Gesetzentwurf , betreffend die Aushebung der polizeilichen

Beschränkungen der Befugniß zur Ehes chließun g , . wie ihn die

Kommission durch ihren Referenten vr . Braun empfiehlt , lagen sechs
Amendements von vr . Prasch , Graf Bassewitz , Miguel , Evelt , Kratz
und Stephani - Blum vor .

Abg . Miguel empfahl einfache Aufhebung aller polizeilichen Be¬

schränkungen , ohne sich aus Exemplifikationen einzulassen , die bei der

Verschiedenheit der Gesetzgebungen innerhalb des Bundes unvollständig
bleibe » und dadurch das Gesetz undeutlich machen mühten .

flogen mehr auseinander und es gab daher mehr zu schießen . Der

Oberst , aus den die Sonne und das starke Bier ihre Wirkung äußerten ,
war jetzt weniger hitzig im Jagen , als er es den Vormittag über gewe¬
sen war . In der Thal erklärte er sich schließlich für ganz erschöpft und

wars sich zum Ausruhen neben einer Quelle nieder , die im Mittelpunkte
eines kleinen schattigen Thales floß . Hier zündete er eine Cigarre an ,
und hieß mich mit dem Jagdaufseher allein die Jagd fortsetzen . Als
es Zeit war , nach Hause zu gehen , fanden wir ihn an derselben Stelle

fest eingeschlafen .
Nach Tische denselben Abend fand ich , daß Lady Potts eine Passion

für Tischrücken hatte . Zuerst rückte ich einen Hut und dann mit ihr
und Sarah einen kleinen Tisch , indem ich zugleich mein höchstes Er¬

staunen über die Rundbewegung dieser Gegenstände an den Tag legte .
Auch dadurch stieg ich sehr in der Gunst der Dame . Den nächsten
Morgen stand ich wieder sehr früh auf , nahm mit Flora , während der

Magen derselben noch leer war , dieselbe sanfte Motion vor wie Tags
zuvor , und ging dann abermals mit dem Oberst auf die Jagd .

Diesmal wich ich nicht aus seiner Nähe und feuerte jedesmal zu glei¬
cher Zeit mit ihm . Auch betheuerte ich stets , daß er getroffen , während
ich gefehlt habe , und daß ich das Thier , auf das ich gezielt , habe davon

fliegen sehen. Dies that ich mit dem Ausdruck lebhaften Bedauerns ,
und indem ich starke Ungeduld zu erkennen gab , worüber der arme
Thomas fast vor Lachen erstickte , während der Oberst förmlich vor Ent¬

zücken außer sich kam .
So ging es fort ; die Alten gewannen mich mit jedem Tage lieber

und ich haßte ste mit jedem Tage mehr ; Sarah nahm stets mehr und

mehr an Reizen und guter Laune zu ; ein Verhältniß , wobei anschei¬
nend jede Besorgniß verschwand . Flora erlangte bei Anwendung von

Zwieback und Peitsche ihre frühere Gesundheit und hübscheren Körper -

sormen wieder . Als eine Woche meiner ärztlichen Behandlung verflossen

war , gestattete ich eine Zusammenkunft der Herrin mit ihrem Hündchen ,
und Erste« war so entzückt über die Genesung ihres Lieblings , daß

Abg . Graf Bassewitz bekämpfte die Vorlage als eine Quelle des
ehelichen Proletariats . Der Nothstand in Ostpreußen müsse als War¬
nung vor der Ausbreitung ungesunder Zustände dienen . Wer heirathet ,
müsse doch wenigstens eine Wohnung und die Angehörigkeit zu einer
Gemeinde Nachweisen , aus der er nicht ausgewiesen werden könne .
Abg . Wiggers ( Berlin ) gab an der Hand der amtlichen Statistik
und anderer nicht anzuzweifelnder Quellen ein erschreckendes Bild der
Folgen , welche die Erschwerung der Eheschließung für die Bevölkerung
Mecklenburgs gehabt hat . Bei noch weiterer Progression des Mißver¬
hältnisses zwischen ehelichen und unehelichen Geburten würden die letz¬
teren die Majorität erhalten , wie in einzelnen Ortschaften es bereits
der Fall sei . Er , Redner , sei wegen Aufdeckung dieses Zustandes von
den offiziellen Blättern seiner Hcimath als Hochrerräther gebrandmarkt
worden , bis er die Genugthuung erhalten , daß die Regierung selbst
nachdenklich geworden und daß ein Stärkerer , als sie , jetzt in den Weg
einer Gesetzgebung dränge , die er nur als einen Segen und einen Sieg
der Menschlichkeit und Zivilisation begrüßen müsst .

Avg . Kratz vertheidigte sein Amendement , das den Zweck hat , den
Nutzen des § 1 gegen die Wirkung des 8 9 (nach welchem das bür¬
gerliche Eherecht durch die in Rede stehende Vorlage nicht berührt
werden soll) zu schützen.

Nach den Abgg . Prosch und v . Diest vertheidigte der Referent
vr . Braun in sehr eingehender Weise den Entwurf , woraus die
Spczialdiskussion begann . ( Postschluß . )

Ueber den weitern Verlauf der Sitzung meldet der Telegraph Fol¬
gendes : Die Debatte über den Gesetzentwurf , die Aufhebung der

polizeilichen Beschränkungen der Befugniß zu Eheschließungen betr .,
kam zum Abschluß . Die Abstimmung über das ganze Gesetz erfolgt
in der nächsten Sitzung . — Der Bundeskommissär Graf Eulen -

burg sagte für die nächste Session die Vorlage eines Heimaths -

gesetzes für den Norddeutschen Bund zu.

Berlin , 16. Apr. Auf die Eingabe des Handels -
tags - Ausschusses an den Grafen Bismarck - ist nach¬
stehende Antwort vom 10 . d. M . erfolgt :

Indem ich dem bleibenden Ausschuß des deutschen HandclstagS auf
das gefällige Schreiben vom 6. d . M . ergebenst erwiedere , daß ich
dasselbe zur Kenntniß des Bundesraths des Zollvereins bringen werde ,
kann ich nicht unbemerkt lassen , daß es nicht in der Absicht des Prä¬
sidiums liegt , dem demnächst zusammentretenden Zollparlament Vor¬
lagen wegen Aendernng der Besteuerung des Zuckers zu machen .
— Der Vorsitzende des Bundesraths des Zollvereins , im Auftrag :
v . Delbrück .

Das zur Vorlage bei dem Reichstag bestimmte Gesetz zur
Regelung der Verhältmsse der Bundesbeamten soll , nach
der „Zeidler . Korresp .

"
, insofern günstigere Bestimmungen

enthalten , als danach die Pensionsberechtigung schon mit 10
Jahren Antreten und das Wartgeld auf zwei Drittel erhöht
werden soll . Allerdings sollen dabei die Kategorien Derjeni¬
gen , welche überhaupt zur Disposition gestellt werden können ,
wesentlich erweitert werden .

() Berlin . 16. Apr. Se . Maj . der König empfing heute
Vormittag den Kronprinzen , welcher sich , zu seiner Reise
nach Italien verabschiedete , und nahm daun militärische Vor¬
träge entgegen . Heute Mittag ist Se . König ! . Hoheit der
Kronprinz zunächst nach München abgereist . Wie ver¬
lautet , hat Se . Maj . der König von Bayern demselben im
voraus amtlich sein Bedauern darüber aussprechen lassen ,
daß er wegen andauernden Unwohlseins den erlauchten Gast
nur in seinen Zimmern werde empfangen können . — Se .
Großh . Hoheit der Prinz Heinrich von Hessen , Oberst

ich denselben Abend noch die erste bestimmte Zusage der Erfüllung mei¬

ner Wünsche erhielt .

„Ich möchte Dich gern noch sprechen , bevor Du zu Bette gehst !"

sagte Lady Potts zu ibrcm Gemahl , als wir für die Nacht aufbrechen
wollten . Als etwas später das Buch mit der Tagesordnung in mein

Schlafzimmer gebracht ward , las ich , was folgt :

„Herr Pans wird morgen Mittag um 2 Uhr 30 Minuten Fräulein
Sarah Potts auf ihrem Ritte begleiten ."

Ehe das Fasanenschießen begann , kehrte ich wie ein guter , mit Accept
versehener Wechsel nach London zurück ; und ehe der letzte Fasan erlegt
war , nahm mein Guthaben beim Bankier , das bisher aus blvs zwei
ärmlichen Zahlen bestanden hatte , um weitere zwei zu , und ich wurde
der glückliche Eiaenthümer des engelhaften Wesens , dem zu Liebe ich so
manche Demüthrgung erduldet hatte .

* Eine Jagdbeute , wie sie vielleicht nie bevor einem glücklichen
Nimrod zufiel , wurde jüngst von einem Wundarzt bei der abessi -
urschen Expedition gemacht. Hr . Boustead — dies ist der
Name des kühnen Jägers — begab sich eines frühen Morgens mit
einem Schuhusührer und zwei Dienern , deren einer Soldat war , auf
die Lowcnjagd . Gar bald wurden dem tapferen Krieger die Hinder¬
nisse des Weges zu bedenklich , und er ließ seinen Herrn mit den bei¬
den andern Leuten allein fürbaß ziehen. Diese fanden keinen Löwen ,
wohl aber ü Elephanten . Dem größten derselben schlich Boustead sich
bis auf 10 Schrille nahe und sandte ihm , als er sich umwandte , eine
Kugel in die Stirn , welche da « Thier sofort tödtete. Dem zweitgröß¬
ten schoß er 2 Kugeln in die Schulter und gab ihm mit einer dritten
den Rest . Schon ranzten Boustead ' « Begleiter einen Freudentanz
um die hingestreckten Kolosse, als ein dritter Elephant ste verjagte .
Erschreckt rannten sie auf ihrer Flucht den kühnen Jäger über den
Haufen , der sich jedoch ruhig erhob und das bis auf 5 Ellen genahte
Thier mit einem Schuß durch' S Gehim niederstreckte. Nun kam der
vierte heran , den 2 Schüsse leicht verwundeten und noch mehr in
Wuth versetzten . Ab«r auch ihm machte eine Ladung Nr . 12 ein
Ende . Bäume entwurzelte er in seinem Fall . Von dem fünften
Elephanten ist in dem Bericht Boustead ' s nicht weiter die Rede ; ep
scheint glücklich davongekommen zu sein . (Jägerlatein ?)



Und Kommandeurdes 2. Garde-Ulaneuregiments, ist von sei¬
ner nach Darmstadt unternommenenUrlaubsreise hier wieder
eiugetroffen . — Die Verhandlungen mit der Homburg er
Spielbank - Gesellschaft sind nunmehr zum Abschluß
gelaugt. Auch die Generalversammlung der Aktionäre hat
den Abmachungen des Ausschusses zugestimmt . An der Aller¬
höchsten Genehmigung des Vertrags dürfte nicht zu zwei¬
feln sein.

In Bezug auf den Kriegsminister v . Rvon werden von
mehreren Blättern unrichtige Mittheilungen verbreitet . Die
Einen sagen : Hr. v. Roon werde die Verwaltung des KriegS -
ministeriums gar nicht wieder übernehmen ; die Andern
melden : derselbe kehre zur Wiederübernahme seines Amtes
bereits am 20 . April nach Berlin zurück. Wie uns dagegen
versichert wird , trifft General v . Roon um die Mitte des
Monats Mai hier wieder ein und übernimmt gleich nach sei¬
ner Ankunft wieder die Leitung seines Ministeriums .

Gumbinnen, 16. Apr. Von der durch das Notstands¬
gesetz gewährten Summe haben die Minister der Finanzen
und des Innern fernere 138,000 Thlr . zu Vorschüssen
für Beschaffung von Saatgetreide bewilligt , wovon 44,800
Thlr. auf den RegierungsbezirkKönigsberg und 84,000 Thlr.
auf den RegierungsbezirkGumbinnen entfallen sollen.

Orsterreichifcbe Monarchie.
Wien , 15. Apr . (A . Ztg.) Mit dem Eilzug gehen heute

der Reichskanzler , die Reichsminister des Kriegs (FML .
v . Kuhn ist wiederhergestellt) und der Finanzen , sowie der
cisleithanische Landesvertheidigungs-Minister nach Ofen ab,
um dort mit Zuziehung des ungarischen Ministers für Lan -
desvertheidigung die Schlußredaktion des Wehr ge setz es
in Angriff zu nehmen . Frhr. v . Benst hofft schon am Sonntag
wieder in Wien sein zu können.

-stf Wien , 16 . Apr. Die Berichte aus den Donau -
fürstenthümern waren bisher voller Widersprüche . Von
der einen Seite wurden massenhafte Schauergeschichten über
die Verfolgung der Juden in Umlauf gesetzt , von der andern
Seite wurden dieselben , wenn nicht als reine Erfindung , so
doch als maßlose Uebertreibung bezeichnet. Nicht bloß das
Ausland aber , sondern auch die rumänische Regierung selbst
wußte nicht , was daran wahr und nicht wahr , und so ist es
ein dankenswerthcr Entschluß des Fürsten Karl , ein Ent¬
schluß, der für seinen ernsten Willen, Recht und Gerechtigkeit
zu üben , ein zweifelloses Zeugniß ablegt , daß derselbe sich an¬
schickt, sich in Person an Ort und Stelle zu begeben , und nach¬
dem er mit eigenen Augen gesehen , das Erforderliche mit aller
Energie vorzukehrcn .

Pesth , 16. Apr . Unterhaussitzung . Die heutige
Rede Lonyay ' s nahm sieben Viertelstunden in Anspruch .
Er brachte 14 Steuer-Gesetzentwürfe und das Budget ein.
Die ordentlichen Einnahmen betragen 98 , die außerordentli¬
chen 47 Mill. Gulden. Die ordentlichen Ausgaben erreichen
eine Höhe von 100 , die außerodcntlichrn 35 Mill. Gulden.
In den Angebrachten Gesetzentwürfen sind bei Salz und Ta¬
bak keine Steuererhöhungen vorgesehen , und im Allgemeinen
Erleichterungen in Aussicht genommen.

Italien .
-s

- Florenz , 16. Apr . Nach der „Nazione " wird der Fi-
nanzministerheute der Kammer einen Zusatz zu dem Kricgs-
und Marine- Etat vorlegen , wodurch die Ersparnisse auf 25
Millionen gebracht werden . — Die Prinzessin Clotilde und
die Königin von Portugal sind in Turin angelangt;
sie wurden vom Volk mit Zurufen empfangen .

-f Florenz , 16 . Apr. Der Arbeiterstrike in Bologna
bat noch nicht ganz aufgehört und wurden in Folge dessen
einige Verhaftungen vorgenommen . — Aus guter Quelle
wird versichert, daß die italienische Regierung von der türki¬
schen eine Erklärung über eine in türkischen Gewässern statt¬
gehabte Anhaltung und Durchsuchung eines italienischen Post¬
dampfers durch türkische Kreuzer verlangt hat.

Bologna , 16. Apr. Die Mehrzahl der Arbeiter ,
welche die Arbeit eingestellt , haben ihre Beschäftigungen wie¬
der ausgenommen . Obgleich die Stadt ruhig ist, wurden die
getroffenen militärischen Vorsichtsmaßregeln doch beibehalten
und viele Verhaftungen vorgenvmmen . In einer gestern
stattgehabten demokratischen Volksversammlung wurde be¬
schlossen , den Strike aufzuheben und an das Parlament eine
Petition zu richten , worin Erleichterung von der Abgabenlast
verlangt , gegen die ungerechte Vcrtheilung der Einkommen¬
steuer protestirt und die sofortige Freilassung der Verhafteten
gefordert wird.

* Rom, 16 . Apr . Der „Osservat. Rom.
" erklärt den

vom „International" veröffentlichten Brief des Papstes an
den Kaiser von Oesterreich für falsch.

Frankreich .
Paris , 15. Apr. (Köln . Ztg.) Die friedliche Rede

Baroche'S ist gerade rechtzeitig gekommen, die begonnene Be¬
ruh i g u n g der Gemüther zu stärken. Dies hindert natür¬
lich den Kriegsminister nicht im mindesten, eifrigst in
seinen Reorganisationsarbeiten fortzufahren. Dennoch be¬
dauert er die Rückwirkung des Gesetzes über die mobile Natio¬
nalgarde, da sie Leute betrifft , die sich seit drei Jahren von
jeder Verpflichtung befreit geglaubt . Wie Niel aber der
Budgetkommission bemerkte, würde er Sorge dafür tragen,
daß selbst im Fall kriegerischer Verwicklungen diese Mann¬
schaften nicht zum Dienst herangezogen würden . Was sonst
von „Epoque "

, „Journal de Paris "
, „Opinion Natio¬

nale" re. bezüglich von Verhandlungen gefabelt wird , die in
Folge eines Gesprächs zwischen Graf Goltz und Marquis
de Moustier Behufs Erzielung einer allgemeinen Entwaff¬
nung eingeleitet worden seien , entbehrt jeglicher Begründung.
In Frankreich will man um so weniger davon hören , als es
gerade der Stolz der militärischen Kreise ist , nunmehr in der
Heeresorganisation Preußen „eingeholt "

zu haben und so
weit gediehen zu sein, im Kriegsfall „vierzehn Tage eher
Mainz erreichen zu können "

, als die Armeekorps des Nord¬
deutschen Bundes. DaS sind natürlich fachmännische Fan-

faronaden, auf die man kein großes Gewicht zu legen braucht .
Morgen werden die übrigen Minister ihre Budgets vor der
Finanzkommission zu vertreten haben. Letzten Samstag
waren die Chefs des Militär-Jntendanturdienstes auf dem
Kriegsministerium versammelt , um sich über die Reorganisa¬
tion auch dieses Verwaltungszweigs mit Niel zu verständigen .
— Die Beziehungen zwischen Rom und Paris sind zur
Stunde nicht eben die allerfreundschaftlichsten . Die Kurie
pocht darauf, daß das Kaiserthum für die nächsten Wahlen
ihres Einflusses in hohem Grade bedürftig sein werde, und
will daher von Zugeständnissen, wie man sie ihr für Italien
abverlangt, nichts hören . Gegen Oesterreich aber , we¬
nigstens meldete dies Graf Sartiges hicher, zeige sich der heil.
Stuhl zum mindesten in der Form geschmeidigerund versöhn¬
licher als bisher.

* Paris , 16. Apr . Der „Moniteur" bringt einige kurze
Mitthcilungen über die Reise des Kaiser !. Prinzen .
Vorgestern Abend waren Cherbourg und die daselbst ankern¬
den Fahrzeuge festlich beleuchtet , und gestern hat der hohe
Reisende den Hafen und das Arsenal in Augenschein genom¬
men . Die Gesundheit des Prinzen ist ausgezeichnet.

Die „Patrie" glaubt zu wissen, daß die Rede von Ram -
bou illet durch ein ministerielles Rundschreiben allen Prä¬
fekten zugeschickt und in seinen Friedensversicherungen als der
eigentliche Ausdruck des Regierungsgedankenserklärt worden
ist. — Die „Patrie" erhält sehr friedliche Nachrichten aus
Deutschland . Die Stimmung sei dort allgemein der Art ,
daß nichts die beunruhigenden Gerüchte einer steigenden
Spannung zwischen Deutschland und Frankreich zu rechtfer¬
tigen vermöge . In allen gegenseitigen Beziehungen gebe sich
ein höchst versöhnlicher Sinn kund . Ucber eine sogenannte
gleichzeitige Entwaffnung sei nichts zwischen Paris und Ber¬
lin verhandelt worden . Auch die Haltung der deutschen Presse
findet Anerkennung bei der „Patrie"

. — Die „Presse " bringt
einen besondern Artikel , um auf die Wichtigkeit der Festung
Mainz aufmerksam zu machen , durch deren Besitz Preußen
politisch und kommerziell Herr von ganz Deutschland ge¬
worden sei.

Wie das „Journ . de Paris " meldet , wird der Kaiser !.
Prinz im Juli noch eine zweite Reise nach Brest machen.
Er würde alsdann eine Hebung von 14 Tagen bis 3 Wochen
auf dem Meer auf der Manöver-Korvette mit den Zöglingen
der Seemannsschulc machen. — Dem „Journ . de Paris " zu¬
folge wird wahrscheinlich der General Stackelb erg , augen¬
blicklich russischer Gesandter in Wien , an die Stelle des Hrn .
v . Budberg als Gesandter nach Paris berufen werden . — In
der gestrigen allgemeinen Sitzung des Staatsraths wurde
Graf Dubois , ehemaliger Generaldirektor der Eisenbahnen ,
vom Schlage gerührt und verschied auf der Stelle . Hr. Dubois
war 56 Jahre alt.

Die „France" meldet , daß bei dem gestrigen Empfang im
Ministerium des Auswärtigen die HH. v . Moustier und
v . d . Goltz sich in einem abgelegenen Theile des Saales sehr
lange unterhalten haben , und daß diese Unterredung , die in
gleichem Grade den Minister und den Gesandten zu fesseln
schien , von den zahlreichen Anwesenden sehr bemerkt worden
sei. — Hr . Troplong , Präsident des Senats, wird diesen
Abend in Paris erwartet , und man meint, der Senat werde
zum 21 . d. M . zusammenberufen werden . — Rente 69.05,
Cred . mob. 242.50, ital . Anl. 47 .55.

* Paris , 16. Apr . Der „ Constitutionnel" widerlegt
das Zeitungögerücht, daß der Kaiser im Lauf dieses Som¬
mers eine Reise nach Griechenland und Egypten zu ma¬
chen beabsichtige, um den dritten Band der Geschichte Julius
CLsar's zu vollenden . — Demselben Blatt zufolge hat der
Kaiser aus seiner Prioatkasse die Summe von 100,000 Fr.
für den Bau der Kirche in Rambouillet angewiesen , bei
deren Grundsteinlegung Hr . Baroche die gestern erwähnte
Rede hielt . Die übrigen Kosten werden gedeckt durch die
Bewilligung einer Summe von 100,000 Fr . von Seiten des
Kultusministeriums und durch eine von der Stadt Ram¬
bouillet gemachte Anleihe von 200,000 Fr.

Der Handelsminister v. Forcade la Roquettc hat an
die französ . Handelskammernein Rundschreiben gerichtet, aus
dem sich die Absicht der Regierung kundgibt, den allseitigen
Beschwerden der französischen Eisenindustrie wegen allzu
großer Begünstigung der auswärtigen Konkurrenz Rechnung
zu tragen. Es handelt sich zunächst, Maßregeln zu ergreifen , um
die Vergünstigung des freien Eingangs auswärtiger Metalle
zu regeln und gewisse Garantien für die inländische Industrie
gegen die angeblichen Mißbräuche , welche mit diesem tempo¬
rären freien Eingang vermittelst der sog . sequits - ä-osution
getrieben wurden, aufzustellen . Es werden , in Folge der auf
Verlangen der betreffenden Industriellen angestellten Enquete,
in den bezüglich dieser so«juits -L-osuti»n bestehendenVorschrif¬
ten zwei Hauptveränderungen getroffen , um die Identität der
auszuführenden Fabrikate mit dem bedingungsweise frei ein¬
geführten Metall besser kontroliren zu können . Kleinere Fa¬
brikate müssen innerhalb 3 Monaten und größere innerhalb
6 Monaten wieder ausgeführt werden , wenn sie der ihnen bis
jetzt bewilligten Stundung des Einfuhrzolls auf ihrem aus dem
Ausland bezogenen Rohstoff noch fernerhin theilhaftig bleiben
wollen . Außerdem muß bei der Ausfuhr ein genau spezifizirter
Geleitschein von dem Fabrikanten selbst ausgestellt werden,
um die Kontrole über die Identität des Artikels mit dem ein¬
geführten Rohstoff möglichst zu erleichtern . Ueberhauptwer¬
den von jetzt an nur noch den Schmiedewerkbesitzern, Maschi¬
nenbauern und Metallwaaren -Fabrikauten selbst und keines¬
wegs mehr den Zwischenhändlerndie Vortheile der seqiiits-s-
csutioo , d. h . des Nachlasses der Eingangssteuer bei Nachweis
der Wiederausfuhr des eingeführtenRohstoffes im fabrizirten
Zustand zugestanden werden .

Paris , 16 . Apr . Der „Allgem . Ztg.
" wird — wie sie

beifügt : „ ohneQuellenangabe" telegraphirt: „Gestern ist eine
auf dienordschleswi g

'
sche Angelegenheit bezügliche De¬

pesche nach Wien abgegangen , nachdem sie dem dänischen
Kriegsminister vor seiner Abreise zur Einsichtnahme vorge¬
legt worden war .

"

Spanien .
* Madrid , 15. Apr. Am Morgen des 13 . shatten sichin Barcelona ziemlich viele Arbeiter zusammengerottet

welche Lärm machten und sich weigerten , zu arbeiten. Die
Mehrzahl derselben zerstreuten sich , ohne Widerstand zu lei¬
sten. Dennoch wurde eine Gruppe von 300 Arbeitern, welche
den Aufforderungen der Behörden Trotz geboten hatten , mit
Gewalt auseinander gesprengt . Die Ruhe wurde augenblick¬
lich wieder hergestellt . Dieser Zwischenfall hat durchaus kei¬
nen politischen Charakter. Die Arbeiter , welche ihre wahren
Interessen verkennen, haben sich nur zu arbeitengeweigert , weil
dieser Tag der zweite Ostertag war und weil bis zn diesem
Jahr zwei Ostertage gefeiert worden waren. In der Pro¬
vinz Catalonien ist der Belagerungszustand verkündet
worden .

Dänemark.
Kopenhagen , 15. Apr. Nach der französischen „ Revue"

im „Dagblad" sind die Unterhandlungen in Berlin
allerdings nicht abgebrochen, schleppen sich jedoch hoffnungs¬
los hin . Die Gerüchte von einer partiellen Vereinigung
werden dementirt. Es sei unmöglich , Garantien zu geben,und die angebotene Grenzlinie Amt Hadersleben sei von
allen andern die unannehmbarste. Dänemark müsse der
Zukunft vertrauen. — In Beantwortung eines Artikels der
„Times" drückt das „Dagblad" bezüglich der Stipulationen
des Prager Friedens Frankreich seinen Dank aus . — Die
„ Berling . Ztg .

" meldet offiziös : Der Gesundheitszustand
der Großfürstin Dagmar sei befriedigend und durchaus
kein Grund anzunehmen , daß ihr das Petersburger Klima
schädlich sei . Die verbreiteten gegentheiligen Gerüchte wer¬
den als unwahr bezeichnet.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 15. Apr . Gegenüber einer Mitthei¬

lung der „N . Fr . Presse " erklärt das heutige „Journ . de
St . Petersbourg"

, daß die russische Negierung Angesichts
der gegenwärtigen Verhältnisse der nordamerikanis chen
Union eingewilligt habe, die Zahlung des Kaufpreises für
die abgetretenen , ehemals russischen Besitzungen in Amerika
bis zum 1 . Mai zu verschieben; übrigens sei es nicht in
Zweifel zu ziehen, daß der Kongreß die Zahlung genehmigen
werde . — Das „Journal" hält es für möglich, daß die Groß¬
mächte sich darüber einigen werden , ihre Armeen auf einen
vollständig beruhigenden Friede usfuß zu versetzen .

Großbritannien .
* London, 15. Apr . Die Königin begab sich heute , be¬

gleitet vom Prinz und Prinzessin Christian von Schleswig-
Holstein und den jüngern Familienmitgliedern, zu Wagen unter
Eskorte einer Schwadron Leibgarden nach Aldershott , hielt
über die im Lager dort stationirten Truppen große Revue ab,und fuhr darauf nach eingenommenem Frühstück wieder nach
Windsor zurück.

Von unseren Blättern wird die Reise des Thronerben
nach Irland als Anknüpfungspunkt für verschiedentliche
theoretische Abhandlungen im Rahmen des Leitartikels ge¬
braucht . Bedauern darüber, daß ein Versöhnungsmittel, wie
diese Reise, nicht längst mit Irland versucht worden, und Hoff¬
nungen, daß es noch nicht zu spät sein möge, sind bereits viel¬
fältig geäußert worden , und zur Abwechselung folgen nun¬
mehr Erörterungen über Negentenpflichten im Allgemeinen
und Stellung und Pflichten konstitutioneller Monarchen ins¬
besondere. Es wird von verschiedenen Federn dargethan, wie
selbst heute die Krone eine sehr einflußreiche Gewalt sei und
der einzelne Regent entschieden die Macht besitze , seiner Re¬
gierungsperiode den Stempel seiner Individualität aufzudrü¬
cken . Königin Viktoria sei in dieser Beziehung nicht weniger
eine Königin als weiland Königin Anna.

Amerika
Die aus den Reihen des Repräsentantenhauses gewählten

sieben Sachwalter , welche bestimmt sind , die Anklage ge¬
gen Johnson zu vertheidigen , gehören zu den ausgezeichnet¬
sten Rechtsgelehrten des Landes , ebenso die Vertheidiger des
Präsidenten. Die „New -U . Abend -Zeitung " gibt von ihnen
folgende Charakteristik . Da ist zuerst Thaddeus Stevens ,der Greis, in dem es noch jugendlich aufwallt und glüht,wenn er zu sehen glaubt, daß ein Verräther die Landesgcsetze
mit Füßen trete . Seine Gesichtsfarbe ist fahl , sein Körper
gebeugt, aber aus seinen Augen blitzt noch der gereckte Zorn .
Wäre er noch jünger, würde er ohne Zweifel an der Spitze
der Sachwalter stehen und der Hauptwortführer sein. Der
kranke Greis kann jetzt nur noch mit feinem Rathe dienen und
muß Hrn . Bingham die erwähnte Ehrenstelle überlassen .
Bingham ist ein glänzender Redner, der in gereiztem Zustand
manchmal vergißt, daß er nebenbei Jurist

'
ist uud wohlklin¬

gende Worte statt ruhiger Argumente gebraucht . General
Butler ist bekanntlich einer der begabtesten Juristen und
Redner Neu-Englands. Es heißt von ihm , er verstehe es
besser , zu vertheidigen , denn als Ankläger aufzutreten.Boutwell ist ruhiger als Bingham ; aber was er spricht, ist
eben so wirksam. Er besitzt weniger Leidenschaft als Bing¬
ham, aber mehr Würde. Jedem seiner Worte hört man an ,
daß er von der Wahrheit des Gesagten überzeugt ist. W i l-
s o n gilt als der beste Jurist im Repräsentantenhaus?. Seit
langer Zeit bekleidet er die Stelle des Vorsitzenden des Justiz¬
ausschusses. Williams ist ebenfalls Mitglied dieses Aus¬
schusses und Verfasser des Berichts, der im letzten November
zu Gunsten der Erhebung einer Anklage gegen den Präsiden¬
ten erstattet wurde . Der siebente Sachwalter, General L o -
gan , der Großkommandcur der „Armee der Republik"

, ist,wie Hr. Sickles , ein tüchtiger Jurist , ein glänzender Redner,ein tapferer Soldat . Diesen Männer«, welche Johnson mit
vollständigem Rechte „eine böse Sieben" nennen kann , stehen
gleichfalls imponirende Talente gegenüber . Da ist zuerst
Johnson's Busenfreund , der Ex-Generalanwalt Stanberry ,
der treue Diener seines Herrn , der, um diesen zu vertheidigen ,
sogar aus sein Amt Verzicht geleistet hat. Er ist, wenn die
Fama nicht lügt, der Verfasser der meisten Botschaften , deren



sich der Mann im Weißen Haus zur grauenhaften Langen¬
weile des Publikums entledigt hat. An die Stelle Jeremiah
Black 'S, dessen Rückzug Hrn . Johnson nur nützen kann, ist
der Jurist Gro esb eck getreten , ein Copperhead vom rein¬
sten Wasser . Der bedeutendste Mann unter den Anwälten
des Präsidenten ist unstreitig Hr. Evarts von Neu-Jork.
Viele behaupten , er sei der brillanteste Advokat in den Ver¬
einigten Staaten. Der Politik nach ist er gemäßigter Repu¬
blikaner. Hr . Curtis ist ein ausgezeichneter Jurist , wäh¬
rend mau von Hrn . Nelson nur sagen kann , daß er ein
Landsmann Johnson's und ein Mitglied des Oberbundes-
gerichts ist.

* Lissabon , 14. Apr. (Para g ui tische Quelle.) Laut
Nachrichten aus Montevideo hätten die Paraguiten eines
der beiden brasilianischen Panzerschiffe , dessen sie sich während
einiger Stunden bemächtigt hatten, vollständig zerstört . Der
Kommandant Costa, die Offiziere und Matrosen des Schiffeswurden getödtet. Es blieben also von den 6 Panzerschiffen
der Brasilianer , denen es gelungen war , die Passage von Hu-
maita während der Nacht des 19 . Febr . zu erzwingen , nur 5
übrig.

Baden .
Karlsruhe , 17. Apr . Das heute erschienene Verordnungsblatt

des Großh . Kriegsministeriums Nr . 10 enthält das bereits im letzten
Regierungsblatt publizirte provisorische Gesetz , die Militär -
Strafrechtspflege betr . Dasselbe tritt am 1. Mai d . I . in Wirk¬
samkeit . Ferner enthält das „Verordn . -Blatt " die Vollzugsverordnung
zu diesem Gesetz.

Heidelberg , 16. Apr. (Heidelb. Ztg .) Vor der hiesigen Straf¬
kammer kam heute die Anklage gegen Kaufmann Jakob Lindau
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung unter dem
Vorsitz des Hrn . Kreisgerichts- Direktors Obkircher und bei sehr lebhaf¬
ter Betheiligung des Publikums zur Verhandlung . Das ttrtheil wurde
in der heutigen Sitzung nicht publizirt ; die Verkündung erfolgt erst
nächsten Samstag Abend.

Dem Vernehmen nach hält Hr . Prof . vr . Gtoy in Heidelberg im
nächsten Semester Vorlesungen über Pädagogik für die Volksschul¬
lehrer in Heidelberg und der Umgegend.

Freiburg , 16. Apr . (Oberrh . Kur .) In der gestrigen öffentlichen
Straskammersitzung des hiesigen Kreisgerichts kam abermals ein Pre ß-
prozetz gegen den Redakteur des „ Bad . Beobachter« " zur Verhand¬
lung. Die Anklage, begründet von Staatsanwalt Bender , betrafdie mit polizeilichem Beschlag belegte Nr . 66 dieses Blattes wegeneines darin enthaltenen Aufsatzes, „ Vom Unterrhein " , worin durch
grobe Schmähungen zum Haß und zur Verachtung gegen die Staats -
regierung, bezw . das badische Ministerium , aufgereizt sei , daher die in
8 631s des Strafgesetzbuchs gedrohte Strafe gegen den Redakteur
Berberich auszusprechen sei. Der Bcrlheidiger, Anwalt Buch , be¬
stritt den Thatbestand eines Verbrechens, indem der fragliche Aufsatznur die Anwendung einer Aeußerung des Lords Russell im englischen
Parlament auf ein Ministerium und dessen Handlungen enthalte, nichtdas badische , sondern nur überhaupt „ ein Ministerium " genannt seiund durch eine so allgemein aufgestellte Parallele keine Schmähungeiner Staatsbehörde und keine Aufreizung beabsichtigt sein könne. Der
Staatsanwalt erwiederte, daß die ausgestellte Thatsachc und die Bezeich¬
nungen in dem Aufsatz der Art seien , daß unter dem «rin Ministe¬rium" nur allein das badische Ministerium verstanden werden könne,was auch bei der bekannten feindseligenTendenz des Beobachters gegendie Regierung , wie solche aus verschiedenen (vorgelesenen) früherenNummern dieser Zeitung hervorgehe, nicht bezweifelt werden könne,und daß der Schlußsatz des Aufsatzes : „ das Ministerium gehe daraufaus , dm Konstitulionalismus zu ruiniren "

, unzweifelhaft eine große
Schmähung sei. Von dem Gerichtshof, bei welchem KrcisgerichtSrathv . Hennin als Vorsitzender funklionirtc , wurde hierauf nach länge¬rer Bcrathung der angeklagle Redakteur Berbcrich auf den Grund
des 8 631a des Strafgesetzbuchs wegen durch grobe Schmähungenverübter Aufreizung zum Haß und zur Verachtung gegen die Großh .
Staatsregierung zu 4 Wochen Amlsgefängniß und 3V fl. Geldstrafe
verurtheilt.

Freiburg , 16. Apr . Den hiesigen Blättern zufolge hat da»
Domkapitel gestern dm Hrn . Weihbischof vr . Kübel zum Bisthums -
verwcser gewählt.

Nach dem Programm für das L e i ch e n b e g ä n g n i ß de « ver¬
ewigten Erzbischofs versammelt sich der Klerus um V»9 Uhr im
Chor des Münsters , worauf um 9 Uhr die feierliche Abholung und
Ueberttagung der Leiche in da« Münster erfolgt. Stach Beendigungder vorgefchriebmen Zeremonien wird der Leichnam innerhalb der
Räumlichkeiten des Münsters beigesetzt. Der Erzbischof hat das von
ihm gegründete Knabenseminar zum Universalerben eingesetzt .Am 1 . Mai wird der „ Bad . Beobachter" wieder nach Karlsruhe
üdersiedeln .

»vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 16. Apr . Nach dem heutigen „ Staatsanzeig ."

ist zum Militärbevvllmächtigten in Berlin definitiv der Major v. F a-
ber du Faur ernannt worden.

— Bayreuth , 14. Apr . (B . N . N .) Gestern Nachmittag »
Mg ein Zug Chevaulegers nach Teu schnitz zur Kontrolversamm -
lung »b , und heute folgte denselben Infanterie .

— Offenbach , 16. Apr . (Fr . I .) Gestern Abend hat die
Differenz , welche zwischen dem Verwaltungsrath der hiesigen Gas¬
anstalt und den Konsumenten bestanden, ihre Erledigung gefunden,und wurde der Preis de» Gases für 1000 Kubikfuß , incl . Meter -
»tiethe, auf 3 fl. 45 kr. festgestellt .

-- Hamburg , 13 . Apr . Der „Hamb . Corr ." erzählt : In Kiel
ist vor kurzem eine trichinöse Ratte gefangm worden. Es be¬
tätigt sich damit, daß die Ratten Träger und Verbreiter der Trichine«tnd . Das Fangen von Ratten wurde angeordnet , weil sich in Kiel
1«it 2 Jahren regelmäßig jeden Monat 1 bis 2 trichinöse Schweinefanden und im März sogar 3, wovon 2 Ferkel auf der Abdeckerei .— Kiel , 15. Apr. In der heutigen Ausschußfitzung der Altona -Kieler Eisenbahn - Gesellschaft wurde die Dividende pro 1867«ns fünf Prozent festgesetzt.

— Die „Wien. Abrndpost" erzählt : „Als der Grvhfürst -Thronfol -Stt vor kurzem nach Nizza reiste,' berührte er unter Anderm rin kleiUts Städtchen in Esthland . Der Bürgermeister des Orts , von der

Ankunft des hohen Reisenden im voraus unterrichtet , hatte den Ein¬
gang zum Städtchen trotz Kälte und Frost dekoriren lassen und über¬
schaute schmunzelnd sein Werk , als die Reisenden ankamen . Ueber-
rascht blieb der Großfürst stehen und rief aus : „tzuel Iure !" Der
Bürgermeister hielt diesen Ausruf für Esthnisch , trat gravitätisch vor
und sprach also : „ Verzeihen Ew. Kaiserliche Hoheit llel llslls ! " ZumGlück befand sich im Gefolge des Prinzen ein Mann , der Esthnischverstand, und dieser konnte das unbezahlbare Wortspiel erklären, näm¬
lich kel — Uhr , ülls — eins, Kalls — zwei "

— In Innsbruck ist , wie man der „ Allg. Ztg . " schreibt , der
Hauptmann Gr edler , ein Wiener Kind, vom Kaiserjäger-Regiment ,
verschieden . Im Feldzug von 1866 hielt er am Mvntesuello an der
Spitze von nur vier Kompagnien ohne Geschütz fünf Stunden langund bis di : letzte Patrone verschossen war, eine zehnfache mit Kanonen
versehene und von Garibaldi in Person geführte Uebermacht im Schachund warf sie schließlich zurück . Er wurde damals Ritter des Maria -
Theresien-Ordens und als solcher in den Freiherrnstand erhoben.

— Aus Paris vom 15. d. wird gemeldet : Einer Mittheilung
der „ France " zufolge ist da» Entlassungsgejuch des Barons v . Bud¬
berg von seinem Posten als russischer Botschafter in Paris ange¬nommen worden. Gestern hat nach demselben Blatt in München zwi¬
schen dem Baron v. Budberg und dem Baron v. Meyendorff ein
Pistolenduell stattgefunden. Baron v Budberg , der leicht verwundet
wurde, wird heute nach Paris zurückkehren . (Ueber die Veranlassung
zu diesem Duell entnehmen wir der „Köln . Ztg " Folgendes : Hr .
». Meyendorff , Sohn des frühern russischen Gesandten in Berlin ,
sollte ein Duell mit einem französischen Edelmann haben. Bei diesem
Anlaß erklärte Hr . v . Budberg , Hr . v. Meyendorff wäre in Folge sei¬
ner Verwundung in der Krim — die Kugel konnte nicht herausge -
zogen werden — Anfällen von Irrsinn ausgesetzt . Daher die Szene
in VervierS, über welche seiner Zeit die Blätter berichtet haben . Hr .
v. Meyendorff ließ sich darauf von Londoner Aerzten bezeugen , daß er
gesunden Geistes sei, und er soll eine Herausforderung an Hrn . v. Bud¬
berg gerichtet haben.)

— Der Volkszählung von 1861 zufolge besaß Irland im Ganzen
6279 Geistliche , von denen 3014 römisch -katholische , 2265 staalskirch-
liche, 677 Presbyterianer , 277 Methodisten , 35 Independenten , 21
Baptisten , 1 Jude und 25 ohne genaue Benennung aufgeführt sind
575 von den 2265 Geistlichen der Staatskirche halten Pfarreien , welche
nicht mehr als 20 Seelen zählten, und 1340 Pfarreien (oder mehr als
die Hälfte der Gefammtzahl) Hallen nicht mehr als je 100 Angehörige.
Dagegen bestanden in demselben Jahr 199 Pfarreien , die keinen ein¬
zigen Bekenner der Staalskirche aufzuweisen hatten . Durchschnittlich
haben 1500 Katholiken, 800 Presbyterianer und 300 Bekenner der
Staatskirche je einen Geistlichen .

Karlsruhe , 15. Apr. Nach der schönen Sitte d. Bl . Heilen
wir nachstehend für die vielen Freunde und Verehrer de» Verstorbenen
den aus zuverlässiger Quelle geschöpften Nekrolog des Kreis - und
Hofgerichts-Präsidenten Mühl ing mit.

Wilhelm Peter Mühling wurde geboren zu Königheim bei Tauber -
bischofshcim am 2. Februar 1799 ; er verlor schon , als er erst vier
Monate alt war , seinen Vater . Nach Vollendung seiner Vorstudien
auf dem Gymnasium zu Tauberbischofsheim studirte Mühling die
Rechtswissenschaft auf den Universitäten Würzburg und Heidelberg,und wurde im Jahr 1822 unter die Zahl der Rechtspraktikanten aus¬
genommen. Nach fünf Jahren wurde er als Assessor bei dem dama¬
ligen Landamt Karlsruhe angestellt und erhielt dort schon im Jahr
1829 die Beförderung zum Amtmann . Seine Laufbahn bei den Ge¬
richtshöfen begann im Jahr 1834 mit der Ernennung zum HofgerichtS-
Assessor in Rastatt , und schon ein Jahr später erhielt er den Titel als
Hofgerichts-Nakh. Im Jahr 1842 zum Oberhofgerichts-Rath befördert,
blieb er als hochgeschätztes Mitglied im höchsten Gerichtshof bis 1855 ,
wo er zum Direktor des Hofgcrichts Mannheim befördert wurde .
Wegen anhaltender Kränklichkeit des damaligen würdigen Präsidenten
v . Kettennacker hatte Mühling die Geschäftsleitung allein zu besorgen
und erwarb sich dabei solche Anerkennung, daß er schon im Jahr 1857
zum Präsidenten des Hosgerichls in Bruchsal ernannt wurde . Damit
begann jene Periode seines Lebens , welche Mühling oft für die schönste
erklärt hat .

Als in Folge der neuen Gerichtsorganisation im Jahr 1864 das
Bruchsaler Hofgericht zu bestehen aufhörte, wurde Mühling zum Prä¬
sidenten des Kreis - und Hofgericht » Karlsruhe ernannt und widmete
alle seine Kraft dem schwierigen Geschäft der Einführung einer viel¬
fach ganz neuen Schöpfung. Erst als er dies Werk für gesichert an -
sehen durfte, dachte er an die wohlverdiente Ruhe für sich und wurde
auf seine Bitte im Juli v . I . auf die ehrenvollste Weise pensionirt .

Seine Verdienste wurden auch 1851 durch Verleihung des Ritter¬
kreuze« und 1858 durch jene des Kommandeurkrenzes des Zähringer -
Löwen-Ordens anerkannt.

Am 2 . Mai 1837 verheirathete er sich mit Amalie Knobel von
Straßburg , aus welcher sehr glücklichen, erst durch seinen Tod gelösten
Ehe ihm ein einziges Kind geboren wurde , nämlich am 18 . Januar
1857 sein Sohn Theodor.

In Folge seiner vortrefflichen Konstitution und seiner geregelten,
einfachen Lebensweise erfreute sich Mühling stets der besten Gesund¬
heit, bi» ihn vor drei Wochen eine Brustfell-Entzündung ergriff , die
am 12. l. M . seinen Tod herbeisührte. Mit den Tröstungen der ka¬
tholischen Religion versehen , entschlief Mühling unter den Klängender Osterglocke sanft und gottergeben , nachdem er kurz zuvor rühren¬
den Abschied von seinen Lieben genommen hatte.

Mühling war ein Sohn jener guten alten Zeit , da das Wesen
mehr galt als der Schein, von eisernem Fleiß , von großer Herzens¬
güte , mild gegen Andere, streng gegen sich . Im wahren Sinn des
Wortes war er Richter, klar, scharffinnig und vollkommen objektiv ;
so war er , obwohl ein treuer Sohn seiner Kirche , dennoch in den
Zeiten des Konkordatsstreites ein felsenfester Wächter des Gesetzes .

Die allgemeine Hochachtung für den Verstorbenen gab sich auch
durch die ehrenvolle Leichenbegleitung zu erkennen bei seiner am
Nachmittag de- 13. l . M . stattgehabten Beerdigung . Insbesondere
hatten Ihre König!. Hoheiten der Grvßherzog und die Frau Groß¬
herzogin die Gnade, sich dabei durch Abgeordnete vertreten zu lassen,nämlich durch die HH. Oberstkammerherr Frhr . v. Reischach und
Kammerherr Frhr . v. Edelsheim.

Alle Diejenigen , welche den theuern Verstorbenen kanntm , werden
ihm ein ehrendes und liebevolle » Andenkm bewahren.

v Mannheim , 16. Apr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend - 200 Zollpfd. 16 fl. 50 G ., 17 fl.

10 P . , ungarischer 17 fl. 45 G. , 13 fl. — P . , auf Lieferung pr .Mai — fl. — G. , 17 fl. 45 P . — Roggen , eff. 14 fl. 30 G .,14 fl. 45 P . , auf Lieferung pr . Mai — fl. — G. , — fl. — P .— Gerste , ch. hies. Gegmd — fl. — G . , 11 fl . 30 P . , fränkische— fl. — G. , — fl. — P . , württembergische — fl . — G. , 11 fl.54 P . , ungarische 11 fl. 30 G. , ( 1 fl. 54 P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. 24 G ., 5 fl. 36 P . — Kernen, eff . 200 Zollpfd. — fl.— G . , 17 fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G .,18 fl. 36 P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P . — Bohnen— fl. — G. , 14 fl. 30 P . — Linsen — fl. — G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl . — G ., 12 fl. — P . — Wicken — fl. — G.10 fl. — P . — Kleesamen, deutscher I — fl. — G ., 24 fl. 30 P .— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl, eff. Inland , in Parthien — fl.— G . , 22 fl. 45 P . . faßweise — fl. - G.. 23 fl. — P . — Ruböl ,eff . Inland , faßweife — fl. — G., 21 fl. 30 P , in Parthien — fl.— G. , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0— st. — G ., 15 fl. 7 P ., Nr . 1 — fl. — G ., 14 fl. 6 P ., Nr . 2 — fl.— G . , 13 fl. 6 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 10fl . 36 P . , Nr . 4 — fl.— G .. 8 fl. 30 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Rvggen -
mehl, Nr . 0—1 — fl . — G., — fl . — P . — Branntwein , eff. (50°/»n . T.) tranfit (150 Litres) — fl. — G . , 25 fl. — P . — Sprit .90"/, , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum , in Par¬thien verzollt, nach Qualität 11 fl. 45 P .

Weizen , Roggen und Hafer fest , Gerste unverändert , Leinöl undRüböl still, Petroleum ohne Aenderung, Mehl behauptet.

- II

Marktpreise .
Karlsruhe , 17. Apr. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 15. Aprilzu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬mehl Nr . 1 19 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 118 fl. - kr. ; Mehl in 3Sorten 16 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 53,589 Pfd . Mehl .Eingeführl wurden vom 9. April bis 15. April 71,932 Pfd . Mehl .

125,521 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 75,693 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . 49,828 Pfd . Mehl .

Southampton , 15 . Apr. Das Post-Dampfschiff des Nordd .Lloyd „ Baltimore "
, Kapt . W Vöckler , welches am 1 . April vonBaltimore abgegangen war , ist gestern 11 Uhr Abends wohl¬

behalten unweit Cowes eingetroffen und hat heute 2 Uhr Morgensdie Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt 39 Passagiereund volle Ladung.

Nachschrift .
München, 17. Apr. (Sch. M.) Der Kronprinzvon Preußen ist auf der Reise nach Italien nach 9 Uhrhier eingetrvffen . — Die Brennerbahn ist gestern durcheinen Felssturz zwischen Innsbruck und Matrei unfahrbargemacht worden .
Wie « , 16 . Apr. Der italienische Gesandte Pepoli istnach Ofen abgereist, um dem Kaiser seine Beglaubigungs¬schreiben zu überreichen.
Sereth . 15. Apr. , 7 Uhr Abends . Man telcgraphirtder „N . Fr . Presse "

: Brieflich folgt vorläufig die Namens¬liste von 36 aus den Dörfern des Bakeuer Distriktes ver¬jagten jüdischen Familien . Am 6. d . schändeten die
Nationalgardistcn den jüdischen Friedhof in Bakeu . Am 11 .schossen sie durch die Fenster in die Judenhäuserhinein.

Belgrad . 16. Apr. Der in Disposition stehende Mini¬
ster Ristic geht in besonderer Mission nach Berlin undParis . „Vidovdan "

konstatirt die Konzentrirung türki¬scher Truppen an der serbischen Grenze.
London , 17. Apr. Gestern Abend fand in James-Hallein sehr besuchtes Meeting statt , das zum Zweck halte , die

Resolutionen Gladstone 's , welche die Aufhebung der irischenHochkirchebetreffen, zn unterstützen. Rüssellpräsidirte,sprach
gegen die Erhaltung der irischen Hochkirche, und forderte die
Versammlung auf, sich für Gladstone zn erklären.

Alexandria , 12 . Apr. Nach eingetroffenen Nachrichtenaus Japan erklärte der Mikado dem Taikun Stotsbaschi inaller Form den Krieg . Den auswärtigen Gesandten wurdeeine Rechtfertigungsschrift über die Vorgänge in Hiogo zu¬gestellt .

Frankfurt , 17. Apr ., 2 Uhr 47 Min. Nachm. Oesterr. Kreditaktien187 , Staatsbahn -Nktien 257 , National 52 V2 , Steuerfreie 49V«,1860r Loose 70V», Oesterr Valuta 101 Vr , 4proz . bad . Loose 97, Ame¬rikaner 75 Vr , Gold unverändert.

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen.

16 . April .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel.

28 ' 0,20" ' Meter .
1- 3,5 S .W. schw. bew.27« 9,83 '" 1- 7,0 S»nz „. 9,03 ' " -j- 4,5 '

Witterung .

Sonnend !., frisch
trüb , Regentr.

Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim. Kroenlein .

Großhcrzogliches .Hoftheater
Sonntag 19. Apr . 2. Quartal . 51 . Abonnementsvor¬stellung. Die Hochzeit - es Figaro , komische Oper in2 Akten , von Mozart. Anfang V,7 Uhr. Ende gegenVs 10 Uhr. " "
Dienstag 21 . Apr. 2. Quartal . 52 . Abonnementsvor¬stellung. DaS Nachtlager in Granada . „Gabriele" —Frl . Hassa aus Wien als Gast. Anfang '/s7 Uhr. Endegegen 9 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 22. Apr. Der Damenkrieg, Lustspiel in 3Akten, nach Scribe und Legvuve von Laube. Hierauf : DerPräsident , Lustspiel in 1 Akt, von Kläger.

I
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Zur gefälligen Beachtung für die Herren
Ofsteiere , Aerzte , Militär - Verwaltungs

Beamte und Civilbeamte .
Bezugnehmend auf unsere vorangegangenm Inserate haben wir Unterzeichnetehier

Re . V , E « e d « e

unsere Filiale für sämmtliche Militäreffekteu , Uniformirungen , « nsrüstungsgegenstiiude jeglicher Art aus

eigener Fabrik eröffnet.
Hochachtungsvoll

L . IL » « rKvr , O « Uai »i St »

Königs. Koflieferanten und Aabrikant sämmtücher MlitLreffekten.
Z k236 Berlin , Lager Unten den Linden SO .

Fabrik Lindenstraße Nr . 28

Aelgische Gesellschaft der vcrciinztcii Rentner.
(Ueberlebens - , Spar- «L Ausstnttungs-Vcreln .)

Wir haben die Ehre , unfern resp . Subscribenten anzuzeigen,, daß wir unsere

Oerrersl - ^ Aeotur kür « uMeutseMauä

dem Herrn Lalm -Lsnsinssr in Haruilwjm übertragen haben.

Die Bureaur derselben sind von heute an in Lit. 0 6 Nr . 6 (HeidelbergerstraßeNr . 32) in Mannheim ,

und ist nunmehr Alles, was unsere süddeutschen Geschäfte betrifft, dahin zu adresfiren.

Drüsssl , 1 . April 1868.
vis Vsi -vsltims clsr SsssllsoliLkt äor vsrsirüstsn Lsntnsr .

Indem wir uns auf vorstehende Anzeige beziehen , empfehlen wir unsere Dienste zu neuen Aufnahmen

und sind zu allen darauf bezüglichenErklärungen gerne bereit.
Llarurttslm » April 1868.

Dis OsLsrsI -^ gtSntiir kür LückäsiitzsolilLLä äsr dsixisolisia OsssHsLUnkti <1sr
vsrsirrixbsn Lsntzirsr .

Der General - Bevollmächtigte :
LLdD -LsnsiiiAsr .

Thätt ge Agenten werden noch engagirt ._ _ ^ 104^

V
LU Aufruf an alle Raucher.

- ^ Wegen Aufgabe meines Lagers von echten Wiener Meerschaum -Spitzen , fein

S geschnitzte Sacken in Etui , um schnell zu räumen , habe ich mich entschlossen , allen

^ - '
Herren , die von untenstehenden Cigarren einen Versuch machen, eine gratis

U r«beizulegen , und bitte diese vortheilhafte Offerte zu berücksichtigen .

IH Echte Pflanzer in Schilfpackung L 250 Stück 7 fl.

Z. ^ Havanna Nio Hondo Cigarren ä 250 Stück 5fl .

^ 2 . 3 . sende ich gegen Nachnabme franco zu.

LeryM . E . . Gerberftr .ro ^

2 .K.283. Llsbrlob am NLsln .

TvrKÄrlVI » NLILÄ
ß » v -

KR » ÄIlVl » vi »

»litte Illii d . 1 . ttlldet die ölleotliede Versteigerung der OevvsetisdSuser und ssmmtlieker darin

dellndiieben küsnrsn an den Ueistbistenden statt . Vas iVsdere über dis bedingungen , sowie über

.Voradl und Lsttuog der kewSedse wird durcd eine rweite Annonce 4 lVoeben vor dem Versteigerungs -

termioe bekannt gemscbt .
Sollten sieb inrwiscden kesellscbsktsn oder einreine Kauflustige für die gavre » nstalt linden ,

so werden dieselben gebeten , sieb wegen nLberer Kuskunkt an die uvterreiebnete vireelion rü wenden .

M»«ibrilvl » » « » lldlivlii , den lö . Vpril 1868.
Lorlsogliobs CartsnäLroolior ».

doL Biente

mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung.

-zahlreicheHeilprobm von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen.

Herr » lldikvr , Bruchbandfabrikant zu 8t . L,a « l8 (Ober -Elsaß) , wird anzutreffen sein zu HVvtssv » -

d « r « den 23 . April im „ Gasthof zum Engel " und zu Hti -sssdiiirs den 24 . und 25 . April nn

„ Gasthos zur Stadt Wien " . _ Zck261^ ,

die ergebene Anzeige, daß wir eine Niederlage unserer Fabrikate
au» hiestgen Platze Rr . IE Hof )
für die nächste Zeit eröffnet haben.

Wir werden alle Armatur - und Ausrüstungsstegenstände vor-

räthig halten Unifvrmsbekleidungsstücke in kürzester Zeit an¬
fertigen lassen .

«L 8 pv ^ « lr,
Fabrik aller AniformsbekleiLungs - und Ausrüstungsgegenstände ,

Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . Königl .

Hoheit des Kronprinzen von Preußen .
Fabrik und Niederlage

Berlin Friedrichsstr . 172 .

Cöln ,
Brückenftr . 6.

Niedersagen'
Hannover ,

Georzstr . 28 .
Königsberg ,

Französische Str . 20 .

Langestraße 76 (Englischer Hof), Ecke der Karl-Friedrich-Straße .

Bem » Lhrtchtigu „ tt .

Z .k.281 . Die verehrlichen Wern der neu
angemeldeten Schülerinnen werden hiermit in
Kenntniß gesetzt , daß der Klassenwechselin der
Lehr- und Fortbildungsanstalt der Unterzeich¬
neten (anstatt 1 . Mai ) Montag den 20 .
April stattfinden wird .

Karlsruhe , den 16 . April 1868 .
B . Arnold , Institutsvorsteherin .

welcher im
' p Schrift - u .

Zeichnenfache , Gravir -Manier Gutes leistet , findet
dauernde Stelle in der lithogr . Anstalt von Peter
Weber in Solingen , Rheinpreußen . Briefe mit Pro -
ben- Mustern franco. Z .k.30ö.

Ein Lithograph .
Zeichnenfache , Gravir -Manier Gutes

Gesuch eines Generat -
Z kL?6. Ein älteres Rheder -

/PPgeNkeN » Hans in Havre sucht erneu

thätigen , bereits roneesfionirirn Generalagenten im

Großherzogthum Baden zur Vermittelung der En¬

gagements von Auswanderern nach Amerika . Fran -

rirte Offerten unter 8 . 8 . besorgt die Expedition dieses
Blattes .

Z .k.242 . In einer größeren Stadt des badischen
Mittelrheinkreises ist eingetretcner Familienverhältniffe
wegen ein schon seit längerer Zeit betriebenes Ellen -

waarengeschäftsogleich zu verpachten.
Schriftliche Anmeldungen beliebe man unter k . 8 .

an die Expedition dieses Blattes zu wenden.

Z . k.307. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge der Herstellung der neuen Restaurations -

rLumlichkeiten im BahnhofgebLude in Karlsruhe
ist derRestaurationsbetricb daselbst auf 1 . Juli d . I .
zu vergeben.

Die hierzu bestimmtenRäumlichkeitenbestehen in drei
großen Restaurationslvkalen , einer Küche , einer geräu¬
migen Speisekammer, einem Weinkeller, einem Bier -
und einem Eiskeller nebst 3 Dachzimmern.

Lusttragendc Bewerber haben ihre Angebote nebst
Zeugnissen über Leumund, Vermögen und geschäftliche
Befähigung längstens bis 5 . Mai d . I . bei Großh .
Eisenbahnamt dahier einzureichcn, woselbst auch die
Pachtbedingungen und die genannten Räumlichkeiten
eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 16. April 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Stoll .

Z .g .185. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Beim 3 . Dragonerregiment Prinz Karl in Bruchsal

ist die Stelle eines Regimentsbüchsenmachers mit
einem fixen Gehalt von 33 fl. und freier Wohnung zu
vergeben. Etwaige Bewerber wollen sich innerhalb
14 Tagen bei dem Unterzeichneten Kommando Per¬
sönlich anmeiden.

Bruchsal , den 9 . April 1868.
Kommando des 3. Dragonerregiments .

Knittel ,
Oberstlieutenant .

Stellegesuch . LkML
nerei-Techniker mit tüchtigen kaufmännischen Kennt¬
nissen , der in Kartoffel- , Getreide- und Melasse- Bren¬
nereien verschiedener Länder langjährige , praktische und
theoretische Erfahrungen gesammelt , durch 5 Jahre
einer größeren rcnvmmirten Preßhefen - und Spiritus -

fabrik in Böhmen vorgestaiidcn, in Preußen und
Bayern mit guten Erfolgen Preßhefenfabriken einge¬
richtet und geführt hat , sucht eine ähnliche Stellung ,
sei es als selbständiger Leiter , Brennerei - Verwalter oder
auf dem Comptoir irgend einer größeren Brennerei
oder derartigen Fabrik. Auch ist derselbe gern erbötig,
für neu zu gründende Unternehmungen , oder einzu¬
führende Verbesserungen und Einrichtungen die Lei¬
tung auf kürzere Zeitdauer zu übernehmen.

Die besten Referenzen stehen zu Diensten. Gefäll .
Franko -Osierten unter » . V. 467 befördertH. Euglrr ' S
Atmomen - Burea « in Leipzig.

LehrlingsHesüch
Z .k.286 . In ein Tabaksgeschäft so gros in Mann¬

heim wird ein Lehrling, mosaischer Konfession, gesucht .
Frankirte Offerten unter k . k . besorgt die Expedition
dieses Blattes . ,

Z . i. 874. Baden - Baden .
Zwei erfahrene

Mübelschreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Boßmann S? Wilmes
in Baden -Baden .

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände rc. heilt gründlichst, brieflich und in

s. Heilanstalt De. Rosrnfeld , Berlin , Leipzigerstr. 111

E Magenkrankheiten U
« Bleichsucht - Uebrlriechender Athcm wer- M

D den mit wenigen Kosten gründlich und schnell
A geheilt. Näheres unter Chiffre 6 . K . post «
« rsstaut « llvoddsrx aw Ksckar (Württem -

K dei-A. Z .k.290. ^

Luftheizunas - Malz -
womit manstchcr fein kristallhellesearren Bier erzeugen kann . Z .k 25.

Maschinenfabrik I . tz. « eiuhardt in Mauuheim .

-E Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt frischen
grünen Kräuterkäs ,

vorzüglichen llv Li -tv , «I« Wvnr -
vtiLtvI (Spundenkäschen ) , Ns
torl . Münsterkäs mit und ohne Kümmel , frischen
Ehester , Parmesan - , frischen Edamer , Tafelkäs ,
feinsten Emmenthalrr , Rahmkäs und Backsteinkäsrc.s « Carl Arleth ,
Großk . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt — frischen Ochsrumaulsalat , —
(in Fäßchen von ungefähr 25 Pfund ) , marmirte Hä-
ringe , Brille », SardineS rc. rc._

Z .k.285 . Nr . 3473 . Achern . (Bekanntma¬
chung .) Der ledige Leo Roth von Sasbach will
nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Ansügen , daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ansae -
folgt werden wird .

'

Achern , den 14 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Feder .
Z .k.292 . Nr . 7703 . Mannheim . (Bekannt¬

machung .) Friedrich Hauser von hier , z. Zt . in
Bamberg , hat um die Erlaubniß zur Auswanderung
nach Bayern nachgesucht .

Dies bringen wir zur Kenntniß etwaiger Glubiger
mit der Aufforderung,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihrem Schuldner ab-
zustnden, oder aber ihre Ansprüche vor Gericht zu
wahren , da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuch ent¬
sprochen werden wird .

'

Mannheim , den 12 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
Z.g.253 Nr . 2683. Freiburg . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der Füsilier Johann
Jakob Reister von Niedereggenen ist der Entwen¬
dung eines Stückes Schweinefleisch von l ' /r Pfund ,
zweier silbernen Taschenuhren zum Nachtheil von
Knegsgenossen, der Unterschlagung ärarischer Aus -
rüstnngs - und Bekleidungsstücke , im Werth von 14 fl.
49 kr . , sowie der Desertion angeschuldigt. Da er sich
auf flüchtigem Fuß befindet , so wird er aufgefor¬
dert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu rechtfertigen , widrigenfalls
nach Lage der Akten das Erkemitniß gegen ihn erfol¬
gen sollte .

Zugleich wird um Fahndung auf den Füsilier
Reister gebeten .

Freiburg , den 15. April 1868.
Das Kommando des Großh . bad. 5. Linien -Jnfanteric -

Regiments .
Sachs ,

Oberstlieutenant und Regiments - Commandeur .
Z .k.264. Karlsruhe . ( Offene Gehilfen¬

stelle .) Unsere zweite Gehilfenstelle ist erledigt und
soll mit einem geübten Kanzleigehilfen oder Kameral -
assistenten wieder besetzt werden. Die Herren Bewerber
wollen sich in Bälde bei dem Unterzeichnetenmelden.

Karlsruhe , den 16 . April 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

Bauer .

Frankfurt , 16 . Äpr. StantSPapiere.

Prcuß .

Franks.
Nassau

Krhesf .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G. Hefs .

Oldnb .
Brichw.

5"/o Obligation .
4 '/ ? /» °° - b . Roths.
4°/ » do. do .
3 >/r °/a Staatssch .
3Vr°/o Obligation
4V? /°Obl. b.Nothsch .
40/ , do .
3V-°/° do.
4°/oObl .Rthtr . L105
5"/ , Obligation , b. R .
4V? /o llährig «
4V? /o V-Mrig .
4°/, Ijährig
4°/o ^ jährig „
4»/o Ablös .-R . ,
3*/r do. „
5«/oObl.bMths.L105
4V? /o Obi . b. Roths.
4°/ , do.
3 ' / -«/ ° do.
4V-°/o Obligation
4°/g do.
SV,"/« do. v. 1842
4°/, Obligation
3' /r °/° do.
40/0 Obligattonen
3Vr°/°Obt .b .R . L105

950/. P .

80V» P .
94' /- P.
85-/sP .
81V, G .
89 P .
101-/8 P .
93 G.
93 G.

88 P .

93V. P .

82 -/. P .
93 G.
86-/. G .
82V, P .
89V. P .
83 -/, G.
92 G.

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-AM .

4°/oO.Fr. L28kr.b.R.
40 ,-g do . ä 105 kr . b . R .
5°/o Dtet. i . S . b. R.
5V , do. 1852 i. Lst .
5" o do. 1359 „ „
5°

, , do . 1864 „ „
5°,> Met. v. 1865 °/ ,
5°/o Stat.-A. 1854
5"/g Mett-Obligat .
5»/odo . 1852 C. b. R.
5Vo do . steuerst . 66
4 -/2 V , Met .-Obligat .
5°/„ Obl. inL . » fl. 12
4 -/- °/oOb. i. R . ä105
4V,V°Pfdb. i.RL105
4- /,VlO . i.Fr . ä28kr .
ü"/o Lomb . ttS . b. N.
5°/oVMet. C. b. R . «/ ,
4>,2VoO . i. R . L105
4-/,Vvdo. i. L. L12fl .
4V-V°Pfbf -i.R . L105
4-/,o/oEO >.i.Fr . ä28
4-/, "/° Bern. Std .-O.
4°/, do.
5°/oGf . St .-O.Fr.28
6°/« Stti . D . r . 1881
6V, do. r . 1882

79 -/- G^
79Vs G.

62-/8 G.
62V» bez.
60 G.
66 - . G .
52V. b.G

50 bez .
42 G.
81- 4 G.
97 V. P .
81V» P .
101 -/ . G.
73 - , G .
69- /. P .
84 bez . G .
83 P .
83 P .
101-/8 G .
95-/8 G.
89 G.
101 G.
77V. P .
75 -/, b.G .

Diverse Aktie« , Sisendaha -Attieu «nd Prioritäten .

3°/ , Frankfurter Bank 123 -/» P -
3"/, Oesterr. Bank-Aktien 710 bez.
5°/, . Ered.A. i. O. W . 18Sbez.
5V, Pfdbr . d . Lsterr. Errd.-A. 87 P .
3"/ , Bayer . Bank ä st . 500 ff —
4°/,Pfandbr . d . bayr. Hvp.-B.j90-/z P .
5"/ » Württemb . Psandbr . b.R . ! —
4°/o Darmst. B.-A. ä fl. 250 221 G.
4«/ , Mittel ». Cr.-A. ä 100 Th. 94 G.
4"/g Luxemb . Bank-Aktim ,94 P .
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200 j —
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250 333-/ , G .
3V,VoFr 2nks.-Han.-Eisnb.-A. i111V. G.
4V,VvFranks.-Han . Prior .-O. 93 G.
4°/ , Pfandbr . b. Frkf. Hyp .-Bk.
5° '

^Oesterr. StaatS - Eifmb .-A. 258 -/,bcz
5o/,Elifab .-B . st. 200pr .Stt -/8 118 G.
5"/, Siebend . E. B . steuerst.-/»
5»/, Böhntt-Westd .-Aktt st . 200
4-/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4-/, Neustadt-Dürkheimcr
4-/,V ° Pflr .Marbahn b.Rochs . 106 P .

4-/-V« Bayr .Ostbahn- Aktien
4°/o Hess- Ludwigsbahn
3V» Oestcr.St .-Erfnb.-Prior .
3°,/Oest.Süd .St .u.Lom .EB .
3VoLiv . E.D . LD . Fr . L28kr.
5V»ToSc. Cmtr .-Nsb .-Prior .
4°/g Thüring . E .-St .A. 40°/ ,
4-/-V« Rhem-Nahcb.Pr .-Ob.
3V,Deutfch.Phönix20 °/« .
Franks. BereinS-Kaffe
5°/aEttfadelhbabn-Prior . V,
5V« do. neueste Tmifj. .
5«/zBöb.W.-B.P .i.S .bM .
50/0 Siebenbürger E .-B .-Pr .
5°/°Galz. EarlLdwb.Pr .O. V,
5"/»Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5V,Schweiz.C.P .bM . ä 28kr.
4V,VoHeff . LudwigSb .-Prior .
4V,o/^Lud« H^Bexb .Pr .-Obl.

4°/
'
Südd

'
.Bnk.-A. 40°/»Einz.

k4VoPfalz .Nrdb.-A. 25°/oEz.

121 -/. bez
132-/8 P .
51V. P .
42V. P .
27-/8 G-
41 G.

97 bez. G.
73 -/, G .
71-/. G .
71-/8 G .
70-/« G.
80-/. G .
73V. P .
103-/8 G .

96-/, G .

242-/, P.

AnletzeuS-Loosr.
3-/, °/„Preuß .Pr .-A . -
Kurb . 40Thlr .L.b.R. 56-/. P .
Nass . 25 -fl.-L. b. R . 35 G .
3°/oSt .Hmb . v .1866 -
4°/o Bayr . Präm .-A. 98-/° G.
4°/o Bad . b . Rothsch . 97-/ » P .
Bad. 35-fl .-Loofe 50V» G.
Gr .Hefs. 50fl.L. b.R . 145 bez.

„ 25st. . . . 38 G.
Ansb.-Gunzenh. L. 12-/8 G .
OestL50fl .b.R .1839 144 -/ - P -

, 250fl. , 1854 64-/ . P .
. 100fl.PrL .1858i131 -/ » G.
. 500st. v.1860V, 7I P .
, 100fl . v. 1864 ,84 -/- G.

Lchwed . Rthlr . 10L . 10 -/ , P -
Saro . 36- Fr .-L. b.N. l —
Mail . 45 -Fr .-L. b .Rff —

Wechsel-Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln

amburg
eipzig

London
Mailand
München
Paris

. 60
Wien

k.S ,

L90T ,
k.S .

Diöconto .

IVO-/, G-
95 B.
99-/. G.
105 B.
93-/8 B.
95 B .
105 B .
88-/ . B.
105 B.
119-/8 S.

99-/ . G-
95 B.

101V» G.
3 °/„ G.,

Gold »nd Silber .
Preuß -Kasffch. fl.
Preuß . Frd 'or . _
Pistolm I

, doppette ,
Hvltt10-fl.-Stt .
Rand -Ducatt ,
20-Frankenst. .
Engl. Sover . ,
Ruff . Jmper . .
Gold »r.A,llpst>. .
MeSstrrr .Mr . ,
Rand -20r . ,
HH.Silb .p.gosL. .
voll , in Gold .

, 144 -/.-45
957-58
949-51
950-52
954 -56
537-39
929V--36V'

1155-59
950-52

228 -2-

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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